
II- 5"06 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

~ REPUBLIK öSTERREICH 
. ~r BUNDESMINISTERIUM 
... FüR SOZIALE VERWALTUNG 

Zl.20.169/2-6-1/72 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

1010' Wien, den .............. 9.~.I:m:r.~ ...................... 197 .. 2 . 

/1'1'1 / A. 8, 

zu .e~'1 /J~ 
rr2~. :JnL.L~:lf~U972 

Stuben ring 1 
Telephon 57 56 S5 

B e a n t W 0 r tun E 

der l"--ufrage der Abgeordneten REGENS3URGER, 
S ('IT,·TF'''Rt:<'R· BP ~'I:TIIC!rn'i~rpT1i'R und (':!·enc· (~s"-"" 'ln Q" en V_ ... ".!..lnr J-./. , J.J..i.-c ..... \iJ..)).-'.L._L._~ ..... J._ _, ....I _ )~;)~ CJ..! <.. ...... 

Puna"c>~m' l·nl· QJ- e 'l ..t:'i~-"'l roo' . a'J'", V-'::-"l'''J1'~'7'(' l't' ""1"" "0'" J.J ,_\,b~ .::>v··1 .Lü.L ;::, ZJ_ .e eJ.."a lL .. t::,,· G-

treffend Unglücksopfer der FrehIilligen 
Feuerr"rehr in Ortmann (Ero. 2711-/J) 

Die Anfragesteller beziehen sich Buf die AntvlOrt 

des Bundesministe2::'s für soziale Verwaltung vom 

16.6.1970 auf die parlamentarische AnfraGe der 

Abgeordneten Dr .. H.t.'l..LDER und Genossen (No .. 63/J) und 

auf die Brandkatastrophe von Ortrr.:.an.l1 und richten 

dami t im Zusammenhang a..'Yl elen Bund.esminister für 

soziale Verwaltung die folsenden FrHgen: 

1 G) Beharren Sie auch 'v;rei'cerhin auf dem Standpunkt 
vlie Sie ihn in der. AnfragebeantyIjOrtull[; 1 ~;/AB zu . 
63/J' aus der XIIoGP. dargelegt haben, daß die 
Unterschied.e inden Bemessungscrundlagen nicht 
geändert werelen kör...nen? 

2 ). 1.1 '1 C • • ~ .... ., • I' TI![ • • + . • neraen 0le ln ~er gegenwar~lg ln nrem Lllnls~erlum 
in VOI'bel~e:i.tunD: befj.udlichr:m Novelle zum Allr,e-
meinen Sozicdv~rsicherungsgesetz dafür Sorge"-' tragen, 
daß jene, 1-"lelche 8.uf Grund ihres Einsatzes bei einer 
Fr~iwilligen Feuerwehr Veruhglückten, hinsichtlich 
der Rentenbemessung jenen Personen cleicb~~estellt 
werden, welche rulf Grund eines höheren Berufsrisikos 
bereits ein höheres Gehalt bezor;:en u,nd somit eine 
höhere Rente erhalten? ~ 

3.) Da :Pressemeldungen zufol€;e Ursache für <lie Brand­
katastrophe in der Papierfabrik Bunzl & Biach in 
Ortmam'l u 0 a. auch genehmigu..ngsv.r:Ldrige Baut en im 
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Fabriks.bereich 1tle,ren, frage ich Sie, wann diese 
Fabrik vom ArbeitsinsDcktorat in letzter Zeit 
kontrolliert '~IU_rde b::'~'J. ob dieser Sachverhalt 
damals einer Prüfung unterzogen "vlUrde? 

In Beanttrwrtung der Anfrage beehre ich mich, 

folgendes mitzuteilen: 

Wie ich in der VOn den Anfragestellern zitierten 

Beantvwrtung vom 16.6.19'70 der parlamentarischen An­

frage der Abgeordneten Dr.HALDEH und Genossen (No~63/J), 

ausgeführt habe~. geht die geltende Rege lung über den 

Unfallschutz der Mitglieder der :B'reivJil1igen ]'euerwehren 

auf den Vorschlag der zuständigen Körperschaften zurück. 

Bis zum Ink.re,fttreten der 9~Novelle zum ASVG bestand, 

"\-'lle ich ebenfalls in der erwälmten Allfragebeantv'lOrtung 

darlegte, für die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, 

el"ne' el"~e'nD Tel"l'Te~cl"c~c~l~~ l"n ~c~ TJ-l'~~ll~re~cl"che~.l~g .1.. 0 _ v _~.t • V .1_ Cl •.. ~.J.\ __ .l_ ~~..L-'l') . .... '- \..l. ......... J... t ._.1''':'J... ....L. \0' _~_ U ... _~ • .... _ \,.l..l. • 

Auf Grund dieser 'I'eilve:csicherun[s bestanden eine ge­

sonderte Bei tragspflicl1t 1Jn6 damit im direkten ZtlSammen­

hang entsprechel'1de Be::3timmUllf;en über die Bemessung der 

I;eistungene Diese Tcilversicherung trat 7 Gel :::3ie auf 

einer für sich allein zu betrachtenden versichE~rul1gs-

pflicbtigen ~Iätigkeit beruhte, ohne Ri.5.cksicht 2J).f eine 

schon bestf.3hende I'flicht;v-ers.icherung in der Unfallver-

waren von der KBrperschaft zu tragen, der der Ver­

sichorte in seiner T~tirkeit als Feuerwehrmarul ange-

genc:.mnten Körper-
: ", 

scbafte"l 8,1"0-""" -im H-i :';'tl] J' C'K" au' f' l" hron "-'::>II.\C>l" nnil"t'7l" o''''n . . .,. '-"... c \,;. ..t... •• _ ~ _,-1 .. <... ~ _ .J _..~ .~. '-.J.. 0 \; ..... 1, ..... _ . ..1. __ ..... .r..J ... t:Jt ...... 

Zweck eine UnserechtiGkeit 0 Sie fOT-'derten daher an Stelle 

der Teilversiche:r-ung ::.n deI' Unfal1ver'sicl1erung die Ein­

ordnung der Tätigkeit df'::J' TJlit:glieder von Ereh'iilligen 

1!'euerwehre:n u:c.1.:;er die im § ''176 ASVG aufgezählten unfall­

ge schiit zt<:m Tätigkeiten. Ent.sprecll'~:.n,d dem Vorschlag der 

Betroffenen ist seit der 9.Novelle zum ASVG ein solcher 

Unfallschutz für die 11itglieder der }!lre iviil1igen Feuer-
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wehren i::1 Kraft. Er stellt die • .1~usdehnung des Unfall-

schutzes, den der li\;usI'1:Jehrmalli"l auf Grund seiner 

20r~S1Jlgen beruflichen Tätigkeit genießt, auf Unfälle 

i.m FeueTwehrdienst dar und ist daher auch nicllt mehr mit 

einer eigenen Beitragspflicht verbunden. 

Ich habe nicht darauf beharrt , vJie die anfrage­

steIlenden AbGeordneten ausführen, daBder Unfallschutz 

für Feuervlehrleute, \lüe er derzei t gilt, nicht geändert 

Y.Terden könne 0 Im Gegenteil, in der von ihnen zitierten 

Bee.ntvJortung der parlamentarischen Anfrage der A b­

geordneten Dr.lLtiLDEH und Genossen (No.63/J) habe ich 

'ilTörtlich ausgeführt: 

"\.-Jird die in Betracht kommende Beme ssungsg:rund­

lage ungeachtet des Umstandes, daß diese Bemessungs­

grundlage auch bei einem dem Versicherten in seiner 

sonstigen Tätigkeit zustoßenden Arbeitsunfall der 

Leistungsbemessung zugrunde gelegt vJird, als zu gering 

erachtet, könnte Abhilfe nur dadurch geschaffen werden, 

daß für die FeuerVJehrIllä.lmer vlieder eine eigene Teil­

versicherung mit besonderer Beitragspflicht eingeführt 

vJird; damit ,,-:äre die Höglichkeit gegeben, eine eigene 

Bemessungsgrundlar;e für Unfälle im E'eLJ.er'r!Ghrdienst 

vorzusehen. !J 

Sollte daher von den in ßetrachtkormnenden Körper­

scha ten die Schaffung einer derartigen Teilunfallver­

sieh rung angeregt 'Herden, so bin ich bereit; eine 

sole e .Änderung für eine Novellierung des ASVG zur 

Diskussion zu stellen. Voraussetzung für eine derclrtige 

.Änderu.ng "'järe: eine Beitragsregelung , die eille el1t­

sprechende Leistungsbemessung ermöglicht. Nur unter 

diesen Umständen ließe sich die der Anfrage 2;tlgrunde-· 

liegende Anregung verwirklichen, allen Feuerwehrmännern 
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bei gleich€:~ Unfallsfolgen eine gleich hohe Renten­

leistung zu gewährleisten. 

Zur Frage 3) antworte ich wie folgt: 

Die Betrieosanlage zur Erzeugung von Hygie:ne­

papier des Unternehmens Bunzl & Biach in Ortniann 

'wurde mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft vlr.Neustadt 

vom 16.Närz 1970 gevlerbebehördlich genehmigt. Die im 

Sinne dieses Bescheides errichtete Anlage 'Hurde von 

der GeitJerbebehörde am L1·.November 1971, als der Betrieb 

bereits angelaufen war ,überIJrüft, wobei festgestellt 

'ifJerden kOlmte, daß die Betriebsstf.~tte im allgemeinen 

plan- und beschreibungsgemäß ausgeführt Horden sei. An­
läßlich dieser Verhandlung vmrden dem Unternehmen noch 

mehrere zusätzliche l"Iaßnahmen vorgeschrieben, die bis 

31.Dezember 1971 bzw. 30.Juni 1972 erfüllt werden 

sollten. Von der Amtsabordnung, der auch ein Vertreter 

des Arbei tsinspektora:tes angehörte, itmrdejedenfalls keine 

genehrrügungSi,'Jidrige Ausführung festgestellt, die einen 

\·Jei terbetrieb der Anlage aus sicherheitstechnischen 

Gründen nicht zugelclssen hätte. 

Die Betriebsanlace wurde zulet:;-,t 2.m Vormittag vor 

der Brandkatastrophe von einem Organ des ArbeitsinspektoratGs 

besichtigt, I-vobei einige sicherheitstechnische I'längel an 

r'Iaschinen und Einrichtungen festgestellt Herden mußten, 

die ,jedoch nicht in einem Zusammenhang rJi t der Bauaus-' 

führung standeno 

Die Erhebungen über den Brand, 'dem diezweigeschoßige 

Papiervera:C'bei tung gänzlich zum Opfer fiel, VItu'de vom 

Arot;li tsinspektorat bereits 8111 IraGe nach dem Brandaus­

bruch durchge führt. Zu diesem Zeitpun..1{t stand das Lager 

in Brdgeschoß noch in Flammen., Dienstnehl:ler des Betriebes 

kamen bei dem Brand nicht zu Schaden. Der lvichtigste 

• 
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Teil der Anlage, n8.mlich die Fapierrnaschinenhalle samt 

Altpapieraufbereitung, blieb infolge der von der Be­

hörde verle.ngten feuersicheren Trennu:ng erhalten, so­

daß die-Produktion Neiterlaufen konnte. 

Die ordnungsgemäße Ausführung jener Konstruktions­

teile , in deren Bereich die 5 FeuervJehrmänner Stunden 

nach dem Brandausbruch tödlicb verletzt wut'den, wird 

von der Tecrlllischen Hochschule in Graz überprüfto 
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